
 

 

 

Einladung 

 

 

25 Jahre 

Gesellschaft 

für 

Christlich-Jüdische 

Zusammenarbeit 

Lüneburg e.V. 

  

  

Sonntag, 14. Mai 2017 

17.00 Uhr 

Glockenhaus Lüneburg 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische  

Zusammenarbeit Lüneburg e.V. wurde am  

14. Mai 1992 gegründet.  
 

Sie ist Mitglied im Deutschen Koordinie-

rungsrat (DKR), in dem 82 Gesellschaften 

zusammengeschlossen sind.  
 

 

 

Kontakt 
E-Mail: gcjz-lueneburg@t-online.de 

Internet: www.gcjz-lueneburg.de 

Hans-Wilfried Haase Tel. (04131) 4004767 

 

u.A.w.g. bis zum 11. Mai 

 

 
 

Wir danken herzlich für 

die Förderung unserer 

Jubiläumsveranstaltung! 



 

 

Programm 

 

 

Musik 

Begrüßung 

Rückblick 

Vorstellung der Chronik 

Grußworte 

Musik 

 

Festvortrag 

Dr. Edna Brocke (Krefeld): 

 

Gesellschaften für christlich-jüdische 

Zusammenarbeit - ihre Geschichte, Ziele 

und Erfolge auf dem Prüfstand 

 

Musik 

Schlusswort 

 

Begegnungen bei einem Glas Sekt 

 

 

Es musizieren: 

Christiane Frey und einige ihrer 

Schülerinnen 

 

 

 

 

Festakt zum 

25jährigen Bestehen der 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische 

Zusammenarbeit Lüneburg e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Satzung der GCJZ Lüneburg: 
Wir bemühen uns, die Erinnerung an das im 

Namen unseres Volkes zerstörte jüdische Leben 

wachzuhalten und dafür zu arbeiten, dass Juden 

heute unter uns in Frieden leben können. 

Wir versuchen, Kenntnisse über die reichen 

Schätze jüdischer Kultur und Religion, über 

jüdisches Leben, Denken und Handeln zu ver-

mitteln. 

Wir treten ein für Volk, Land und Staat Israel 

und für die friedliche Gestaltung der Beziehun-

gen  zwischen Juden und Arabern. 

Wir fordern ein Denken, das verbindet statt 

auszugrenzen, und wir weisen alle Tendenzen 

zu Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und 

religiöser Intoleranz, die heute erneut den 

Frieden unter uns und in vielen Ländern 

weltweit bedrohen, zurück. Die Gesellschaft  

will „die internationale Gesinnung, die Toleranz 

auf allen Gebieten der Kultur und den 

Völkerverständigungsgedanken fördern“  


